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Liebe Schachfreunde, 

die Saison 2001/2002 ist vorüber und endete für den Schachclub sehr erfolg-
reich.

Die erste Mannschaft konnte nach einigen Schwierigkeiten den Klassenerhalt in
der Landesliga schaffen. Die Vierte Mannschaft erreichte am letzten Spieltag ihr
Saisonziel und wird auch in der nächsten Runde in der B-Klasse spielen.

Aushängeschilder dieser Saison sind die Zweite und Dritte Mannschaft. Die
Dritte Mannschaft hat sicher den Aufstieg aus der B-Klasse in die A-Klasse
geschafft. Bei der Zweiten war es weitaus spannender. Am letzten Spieltag
mußte gegen den Mitkonkurrenten gewonnen werden und erst nach spannenden
51/2 Stunden stand der Sieg der Oberwindener und damit der Aufstieg in die
Bereichsliga fest.

Darüber hinaus ist der Schachclub Oberwinden Bezirksmeister im Blitzschach
für 4er-Teams geworden.

Mit dem Schachblättle ist es uns gelungen, das Vereinsleben vielen Schachinte-
ressierten nahe zu bringen. An dieser Stelle sagen wir Danke an alle, die uns mit
Ihrer Werbung unterstützt haben.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Alexander Lang

Grußwort des ersten Vorsitzenden

Schachblättle Nr. 3/2001-2002 Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Auflage: 1.500 Stück Erwachsene: Dienstags ab 20.00 Uhr
1. Vorsitzender: Alexander Lang Gasthaus Adler, Oberwinden

07683/1295
Internet: www.schachclub-oberwinden.de Jugend: Freitags ab 17.00 Uhr
eMail: schachclub.oberwinden@web.de Halle Niederwinden, Foyer
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Bayer
S C H R E I N E R E I  •  G L A S E R E I  •  F E N S T E R B AU

Friedhofstr. 5 • 79215 Elzach
Tel. 07682/8087-0 • Fax 07682/8087-20
E-Mail: info@Bayer-Schreinerei.de • Internet: www.Bayer-Schreinerei.de

Steinmetz- und Bildhauermeister
Frohnacker 2 • 79297 Winden im Elztal

Tel.: 0 76 82 / 92 04 52 • Fax: 0 76 82 / 92 04 54
Frank.Ludschuweit@t-online.de

• Grabmale

• Treppen- und Bodenbeläge

• Küchenarbeitsplatten

• Restauration

• Renovation

• Bildhauer- und 
Natursteinarbeiten

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63



5

Mitgliederversammlung

am Samstag 22.06.2002 um 20 Uhr im Gasthaus Sonne

1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
3. Tätigkeitsberichte der Vorstandsmitglieder

a) 1. Vorsitzender
b) 2. Vorsitzender
c) Schriftführer
d) Mannschaftsführer

1. Mannschaft
2. Mannschaft
3. Mannschaft
4. Mannschaft

e) Turnierleiter
f) Jugendleiter
g) Schatzmeister

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Ehrungen
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen 

1. Vorsitzender 
Schriftführer
Mannschaftsführer 2. Mannschaft 
Mannschaftsführer 4. Mannschaft 
Mannschaftsführer 5. Mannschaft 
Turnierleiter 
2 Kassenprüfer

8. Satzungsänderung
9. Sonstiges



Sämtliche Fabrikate
Speziallackierungen

Eberhard Becherer
Gewerbestraße 10

79297 Winden im Elztal

Telefon: 0 76 85 /  8 70
Telefax: 0 76 85 /17 78

AUTO-LACKIEREREI

GFB Gesellschaft für Baubetreuung
Ingenieure für
Architektur - Bautechnik - Haustechnik

TORSTEN WEHRENBRECHT

GEWERBESTRASSE 33
TELEFON (07664) 62 04 -22

79227 SCHALLSTADT
TELEFAX (07664) 6 16 30

6
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Gutes Ende einer Saison mit Höhen und Tiefen

Ein versöhnliches Ende nahm eine
bis zum letzten Spieltag unglücklich
verlaufene Saison der ersten Mann-
schaft in der Landesliga. Mit einem
4:4 gegen Aufsteiger Waldshut-Tien-
gen rückte man auf den 8. Platz vor
und konnte somit den Klassenerhalt
feiern.

Nach dem grandiosen 3. Tabellenplatz
in der vergangenen Verbandsrunde
hatte auch die neue Saison für Ober-
winden optimal begonnen. Sehr souver-
än konnte man gegen den Aufstiegs-
favoriten Schwarze Pumpe mit 5:3
gewinnen. Doch dann wurde man mit 3
denkbar knappen 3,5:4,5-Niederlagen
gegen Denzlingen, Ebringen und Hor-
ben auf den Boden der spielstarken
Landesliga zurückgeholt. Nach dem
Motto, „wenn man schon kein Glück
hat, kommt auch noch Pech dazu“
schmerzten diese knappst möglichen
Niederlagen natürlich sehr.

Nach dem Jahreswechsel gab es ein
kampfbetontes, aber insgesamt gerech-
tes 4:4 gegen Müllheim. Aber schon
nach einer weiteren, vermeidbaren Nie-
derlage gegen Freiburg 1887 war man
wieder in Abstiegsnöten. Eine grandio-
se Leistung gegen Münstertal brachte
die Oberelztäler wieder auf Kurs Rich-
tung Mittelfeld. 

Doch gegen den sieglosen Tabellenletz-
ten Schwarz Weiß Freiburg spielten den
Einheimischen die Nerven einen Streich.

Im Druck des „Gewinnenmüssens“
wurde zu verkrampft agiert, so dass der
befreit aufspielende Gegner uns die
Standardniederlage 3,5:4,5 beibrachte.

Auf dem vorletzten Tabellenplatz ste-
hend, sah die Lage vor dem Abschluss-
spiel gegen Tabellenführer Waldshut-
Tiengen natürlich sehr schlecht aus.
Schließlich reichte jedoch ein 4:4 Un-
entschieden um sich auf den drittletz-
ten, also 8. Tabellenplatz vorzuschie-
ben. Nach einer sehr wechselhaften
Saison war der Klassenerhalt in der
Landesliga damit geschafft.

Um einen kleinen Ausblick auf die
kommende Saison zu wagen, darf man
zuversichtlich sein, Oberwinden relativ
schnell zu finden, wenn man die Ta-
belle von oben liest. Mit dem langjähri-
gen, bewährten Kader und den spiel-
starken Neuzugängen muss ein Platz
unter den ersten Drei angepeilt werden,
wobei man möglichst lange in der
Aufstiegsfrage mitreden möchte.

Sehr positiv ist, dass die sogenannten
„Ergänzungsspieler“ an den vorderen
Brettern, der aufgestiegenen 2. Mann-
schaft (nur eine Klasse tiefer als die
Erste) große Herausforderungen zu be-
wältigen haben und deshalb sportlich
enorm gefordert werden. Bekanntlich
kann man nur gegen starke Konkurrenz
sein Spiel wesentlich verbessern.
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Brett 1: IM Henryk Dobosz:
Mit 7:2 Punkten bzw. 78% war Spie-
lertrainer Henryk Dobosz erneut der
beste Punktesammler im Team.

Brett 2: Alexander Lang
Nach einem überragenden Ergebnis in
der letzten Saison, war der Vorsitzende
heuer vom Pech verfolgt.

Brett 3: Friedhelm Trenkle
Friedhelm spielt sehr konstant, was
sich auch an seinem nahezu ausgegli-
chenem Score wiederspiegelt.

Brett 4: Peter Meyer:
Startete furios in die Saison, ließ aber
gegen Ende etwas nach. Trotzdem
sind 61% ein ordentliches Ergebnis.

Brett 5: Peter Pauk:
Peter ist der Remiskönig in der Mann-
schaft. Seine Punktausbeute ist den-
noch sehr respektabel.

Brett 6: Mathias Meusel:
Er liebt das risikoreiche Spiel. Sieg
und Niederlage hielten sich die Waage

Brett 6,7,8: Volker Radt
Durch seinen Umzug nach Bern konn-
te er nur zweimal dabei sein.

Brett 6, 7, 8: Werner Volk:
Werner war dreimal dabei. Mit etwas
mehr Spielpraxis wären frühere Erfol-
ge wieder greifbar.

Brett 7-8: Holger Blattmann
Hat sich mit seinen enormen kämpfe-
rischen Qualitäten einen Stammplatz
erspielt. Nach Dobosz der erfolgreich-
ste Mann im Team.

Brett 7-8: Wolfgang Semkovic:
Mit Höhen und Tiefen, aber auf seine
Erfahrung kann man bauen.

Brett 7-8: Jürgen Burger
Ein wichtiger Mannschaftsspieler, der
mit etwas mehr Training schachlich
viel erreichen könnte.

Brett 7-8: Michael Weber:
Ein Einsatz und dabei ein ganz wichti-
ger Sieg – was will man mehr.

Brett 7-8: Torsten Becherer:
Sein einziges Spiel war hervorragend,
am Ende fehlte das Glück

Alle 13 in der ersten Mannschaft eingesetzten Spieler haben ihr bestes gege-
ben. Sieg oder Niederlage sind oft nur Millimeter voneinander entfernt. So
kommt es, dass man in einer Saison sehr erfolgreich ist und mit einer ähn-
lichen Leistung in der nächsten Saison den kürzeren zieht. Insofern ist das
Punktekonto allein nicht aussagekräftig, sondern auch der jeweilige Partie-
verlauf. 
Allen Spielern ein herzliches Dankeschön für ihr Engagement und ihren
Einsatz. Peter Meyer, Mannschaftsführer
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Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l

Bauholz nach Liste
getrocknet und gehobelt
und tauchimprägniert
Dachschalung und Rauhspund
Rahmen und Latten
Schnittholz aller Art

Inh. Bernhard Fischer
Erzenbachstr. 28 • 79 297 Winden/Elztal
Tel. 0 76 82 / 453 • Fax 0 76 82 / 71 78

REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Bezirksmeister im Blitzschach

Die Blitzmeisterschaft für 4er-
Mannschaften des Schachbezirks
Freiburg fand dieses Jahr beim
Schachclub Sölden statt.

Beim Blitzschach stehen jedem Spie-
ler für die gesamte Partie nur 5 Minu-
ten Bedenkzeit zur Verfügung, was zu
einem sehr spannenden Spielverlauf
führen kann. Es zählt nicht nur die
Schnelligkeit, sondern man muß in der
Kürze der Zeit die richtige Strategie
und Taktik wählen und immer einen
Zug weiter denken als der Gegner.

Unter 12 teilnehmenden Mannschaf-
ten befanden sich auch zwei Mann-
schaften des Schachclub Oberwinden.
Die erste Mannschaft zählte auf Grund
der starken Aufstellung mit Spieler-
trainer IM (Internationaler Meister)
Henryk Dobosz, Ralf Schmidt,
Alexander Lang und Joachim Diehl
von Anfang an zu den Turnierfavori-
ten, während die zweite Mannschaft in
der Besetzung Bernhard Schmitt,
Wolfgang Semkovic, Andreas Wernet,
Heinz Schindler sowie Peter Meyer es
schwer hatte sich in dem starken Feld
zu behaupten.

Gleich zu Beginn des Turniers bekam
es die Erste Mannschaft mit dem Team
des Oberligisten der Schachfreunde
Freiburg 1887 mit einem starken Kon-
kurrenten um die vorderen Plätze zu
tun. Ein deutlicher 3 zu 1 Sieg deutete

die Stärke der Oberwindener Mann-
schaft an diesem Tage an. Es folgten
Siege gegen die schwächer einge-
schätzten Teams aus Horben, Zährin-
gen, Freiburg West, Sölden sowie die
zweiten Mannschaften von Dreisam-
tal, Schwarze Pumpe und Oberwin-
den.

Oberwinden II versuchte in dem stark
besetzten Turnier dem ein oder ande-
ren Favoriten ein Bein zu stellen. So
gelang es auch gegen den späteren
Zweitplatzierten Dreisamtal sowie den
Drittplatzierten Waldkirch jeweils 1,5
Brettpunkte abzunehmen.

Vor den letzten drei Runden führte
Oberwinden I vor Dreisamtal, SP Frei-
burg und Waldkirch. Da Oberwinden I
diese drei Teams in den Schlußrunden
noch als Gegner hatte, war ein span-
nendes Finish zu erwarten. Das Finish
verlief eindeutig zu Gunsten der an
diesem Tage nicht schlagbaren Ober-
windenern, die alle drei Kämpfe mit
3,5 zu 0,5 deutlich gewannen.

Damit wurde die erste Mannschaft des
Schachclub Oberwinden mit 22:0
Mannschaftspunkten und 39,5 Brett-
punkten ungeschlagen Bezirksmeister.
Die zweite Mannschaft belegte in der
Endtabelle den 10. Rang.
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RUDI KIEFER &
WALTER MEYER

Ingenieurbüro Bauwesen
Tragwerksplanung – Baustatik – Schallschutz

Bausanierung – Thermische Bauphysik

Industriebau – Hochbau – Tiefbau
Ingenieurbauwerke – Brückenbauwerke

Hansjakob Straße 4 • 79215 Elzach
Tel. 0 76 82/86 45 • Fax 0 76 82/63 45

E-Mail: ing.k-m@t-online.de

Telfer Straße 6
D-79215 Elzach
Tel.: 0 76 82 / 9100-0
Fax: 0 76 82 / 9100-91
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Sicherlich waren die ersten vier Geg-
ner zu den Leichteren zu zählen und
die echten Prüfungen werden noch
kommen. So stand es im letzten
Schachblättle. Und sie kamen.

Nach der Niederschrift dieser Zeilen galt
es am 13. Januar gegen Emmendingen 1
anzutreten. Sicherlich war diese Mann-
schaft gegen uns besonders motiviert. In
der vorletzten Saison hatte unsere Zweite
in einem furiosen Relegationsspiel sich
den Aufstieg erkämpft und damit den
Abstieg von Emmendingen besiegelt.
Trotz Heimspiel standen wir in diesem
Mannschaftskampf auf verlorenem Pos-
ten. Bei einer Gewinnpartie von Torsten
Becherer konnten nur noch drei Remis
erspielt werden. So stand es am Ende
2,5:5,5 für Emmendingen.

Danach ging es nach Freiburg. Am
27.01. gegen Schwarze Pumpe II. Der
Januar war nicht unser Monat. Wieder
eine 2,5:5,5 Niederlage für unsere Mann-
schaft. Vielleicht waren wir mit unseren
Gedanken schon in der Fasnet. Zwei Ge-
winnpunkte von Jürgen Burger und
Andreas Wernet sowie ein Remis von
Torsten Becherer haben nicht gereicht.

Zu Hause empfingen wir am 17. Februar
Münstertal II. Mit den Nachwirkungen
von Fasnacht erreichten wir ein 4:4 und
hatten den Klassenerhalt gesichert. Tors-
ten Wehrenbrecht, Thomas Ruf und
Walter Meyer konnten gewinnen und
mit weiteren zwei Remis hatte man we-
nigstens nicht verloren.

Mit einem Punkt Abstand zu Freiburg
West 1 und Waldkirch III unserem näch-
sten Gegner, stand man nun auf Tabellen-
platz vier. Bei Gewinn gegen diese bei-
den Mannschaften wäre die Vizemeister-
schaft, wie in der letzten Saison, wieder
gesichert. Und es gelang.

In einem Auswärtsspiel am 10.03. gegen
die ersatzgeschwächte Waldkirch III
Mannschaft ein 5,5:2,5 erspielt. Resultat:
alleiniger Tabellenplatz 3 hinter Frei-
burg-West III unserem nächsten und letz-
ten Gegner in dieser Saison.

Am 5. Mai empfingen wir nun Freiburg-
West. Inzwischen war aber bekannt, dass
in dieser Spielzeit zwei Mannschaften
aus der Bezirksklasse in die Bereichsliga
aufsteigen und somit direkt um den
Aufstieg gespielt wurde. Und wir schaff-
ten es. 5,5:2,5 stand es am Ende dieser
Begegnung. Aufstieg!

Und hier ein Dank an alle Spieler der
Zweiten die zu diesem grandiosen Er-
gebnis beigetragen haben.Somit ist die
zweite innerhalb von zwei Jahren, zwar
glücklich aber verdient zweimal aufge-
stiegen.

Und die Ahnung im letzten Schach-
blättle war richtig. Wörtlich: „ ... so ist
für diese Saison Optimismus wenn nicht
gar ein Gedanke an den Aufstieg er-
laubt.“

Die Ahnungen für die Zweite haben sich bestätigt!
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79215 Biederbach
Innen- und Außenputz • Trockenbau

Altbausanierung • Gerüstbau • Fliesestrich

Büro: Spitzenbacher Straße 14 • Winden • Tel. 0 76 82/65 53 • Fax 92 17 45
E-Mail: eble-winden@t-online.de

Schöne Kaffeeterrasse - Eisspezialitäten

Täglich frische Konditorei- und Backwaren

Verschiedene Brotsorten

Gemütlich eingerichtetes Café bietet

angenehmen Aufenthalt

Spezialität: Opas Hefekranz

MEISTER-Kaffee-Depot

Tel. 07682/377

Bäckerei - Café Weiß
79297 Oberwinden - Hauptstr. 34 - Im Zentrum

CHRISTIAN
NOPPER

SCHREINEREI

BAUELEMENTE

Innenausbau
Möbel u. Holzdecken
auf Maß
Restauration
An- und Verkauf
Balkone

Haustüren
Innentüren
Parkett u. Korkböden
Holzdecken

Simonswälder Str. 67 a
79261 Gutach-Bleibach
Tel. 07685 -18 92   Fax 18 50
Funk 0172-76145 99
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Schachjugend Oberwinden

Jugendmannschaft U20

Nach den ersten beiden Runden stand die
Oberwindener U20-Mannschaft mit zwei
Siegen an der Tabellenspitze.

Am 3. Spieltag traf man auf den Meister-
schaftsfavoriten Horben. Eine hervor-
ragende Partie spielte am ersten Brett
Thomas Ruf, die er aber unglücklich ver-
lor. Stefan Reich am zweiten Brett sah
kein Land gegen seinen Gegner und verlor
die einseitige Partie. An Brett drei erhoff-
te man sich einen Sieg, doch Martin Volk
spielte nicht sehr konzentriert und verlor.
Da nützte der Sieg am vierten Brett von
Oliver Burger nichts mehr. Endstand: 1:3.

Wollte man weiterhin Chancen auf die
Qualifikation zur Badischen Meister-
schaft haben, mußte am darauffolgenden
Spieltag unbedingt ein Sieg gegen
Schwarz Weiß Freiburg her. Am ersten
Brett verlor Thomas Ruf gleich gegen sei-
nen starken Gegner. Stefan Reich unter-
schätzte am zweiten Brett seinen Gegner
und verlor die Partie. Am vorletzten Brett
dominierte Martin Volk seine Partie und
gewann verdient. Da Oliver Burger
kampflos seine Partie, gewann, endete das
Spiel 2:2.

Nach vier von fünf Spieltagen lag man auf
dem zweiten Platz, so daß ein Sieg in der
letzten Runde gegen den Tabellenfünften
Münstertal zur Qualifikation reichen
würde. Stefan Reich und Martin Volk ei-
nigten sich mit ihren Gegner recht früh auf
Remis. Am vierten Brett versuchte Oliver
Burger seiner Partie noch eine Wende zu

geben und münzte sie tatsächlich am
Schluß in einen Sieg um. Dadurch reichte
Thomas Ruf am ersten Brett ein Remis, in
das der Gegner nach vergeblichen Ge-
winnversuchen einwilligte

Somit gewann man mit 2,5:1,5. Und
konnte damit die Vizemeisterschaft mit
7:3 Mannschaftspunkten und 12 Brett-
punkten erringen. 

In der Vorrunde der Badischen Jugend-
meisterschaften traf man nun auf den
letztjährigen badischen Vizemeister. Als
krasser Außenseiter reiste man nach
Gernsbach. Da bei der Badischen Meister-
schaft an 6 Brettern gespielt wird, wurde
die Mannschaft um Martin und Florian
Schneider ergänzt. Am Spitzenbrett setzte
sich überraschenderweise Thomas Ruf
gegen seinen übermächtigen Gegner
(1985 DWZ) durch. Stefan Reich holte am
zweiten Brett nach einem harten Kampf
gegen seinen Gegner (1812 DWZ) ein
Remis. Am nächsten Brett verlor Martin
Volk seine Partie, nachdem sein Gegner
eine tolle Mattkombination sah. Oliver
Burger verlor seine Partie nach einigen
kleinen Fehlern. Am vorletzten Brett sah
es für Florian Schneider für eine lange
Zeit gut aus, bis ihm ein fataler Fehler
unterlief und er sich geschlagen geben
mußte. Am letzten Brett hatte Martin
Schneider keine Chance sich gegen seinen
starken Gegner durchzusetzen und verlor.
Der Endstand lautete 1,5:4,5 und man
mußte leider ausscheiden. Aber traurig
war man darüber nicht, weil mehr erreicht
wurde als vor der Saison erhofft.
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ATW
Auto-Technik-Walter

Ihr zuverlässiger Partner
                           rund ums Auto

Auto-Technik-Walter
Blumenstr. 5
79297 Winden

Tel.: 07685 - 10 82
Fax: 07682 - 10 84
www.at-walter.de

Sehen und Erleben!
Stube . Stammtisch . Nichtraucher-Bereich . Jagdstube .Hörnlebergsaal .

Biergarten . Sonnenbalkon . Kinderspielzimmer . Gästezimmer . Parkplatz

Wir für Sie!
Jeden Tag ab 07:00 Uhr gibt`s Kaffee und Frühstück . Abo-Mittagessen

ab 11:30 Uhr- immer Montags ist Aktionstag - Flammekuchen oder
Schnitzel in leckeren Variationen . jeden Sonntag unser

RIESEN-FAMILIEN-FRÜHSTÜCKBUFFET von 10:00 bis 14:00 Uhr -
all inclusive.

Montag bis Freitag 07:00 - 24:00 Uhr Dienstag Ruhetag . Samstag und Sonntag  09:00 - 24:00 Uhr
Hauptstrasse 69, 79297 Niederwinden, Fon: 07685/388 Fax: 07685/913 630

Badisch-kulinarisch im Elztal!

Landhotel
Bären

Winden im Elztal
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Jugendmannschaft U12

Die U 12 mußte am 3. Spieltag gegen die
Mannschaft aus Buggingen Seefelden an-
treten. Ebenfalls ein Neuling in der Staf-
fel. Am Brett 1 mußte sich Tobias Pauk
nach einem harten Kampf geschlagen
geben. Am nachfolgenden Brett hatte Eva-
Maria Klausmann wenig Chancen und
verlor die Partie. Am vorletzten Brett
spielte Jannik Sumser unkonzentriert und
zu schnell und verlor die Partie. Am letz-
ten Brett konnte Lisa Nottermann ein
gewonnenes Endspiel nicht nutzen und
remisierte am Schluß. Daher kam es zu
einem enttäuschenden Endstand von
0,5:3,5! 

Am nächsten Spieltag hatte man Freilos,
man gewann somit 4:0. Zum Schluß der
Saison mußte man nach Heitersheim rei-
sen zum Tabellenachten. 

Am Spitzenbrett dominierte Tobias Pauk
seine Partie, aber durch eine schöne Matt-
kombination von seinem Gegner verlor er
leider. Nikolas Liso beherrschte an Brett
zwei seinen Gegner über weite Strecken
und gewann am Ende verdient. Unser
Jüngster Julian Sumser spielte am dritten
Brett sehr gut, durch kleine Fehler verlor
er aber doch noch seine Partie. Am letzten
Brett schlug sich Lisa Nottermann wacker,
mußte sich am Ende dennoch geschlagen
geben. Endstand 1:3 für Heitersheim, und
man ging wieder mit leeren Händen nach
Hause.

Fazit: Man belegte den 12. Platz in der
Abschlußtabelle mit 3-7 Mannschafts-
punkten und 8,5 Brettpunkten. Dafür, daß
die Kinder das erste Jahr dabei waren,
waren die Trainer mit den erzielten Punk-
ten zufrieden. Auf dieser Leistung kann
aufgebaut werden und für die nächste
Saison ein einstelliger Tabellenplatz ange-
strebt werden.

Schachjugend Oberwinden

Vereinsmeisterschaft 2001/02

Name 1 2 3 4 5 6 7 Punkte

1. Thomas Ruf X 1 1 1 1 1 5

2. Stefan Reich X 1 1 2

3. Martin Volk 0 X 1 1 0,5 1 3,5

4. Oliver Burger 0 0 X 1 0 1 2

5. Florian Schneider 0 0 X 1 1 2

6. Martin Kury 0 0 0,5 1 0 X 1 2,5

7. Martin Schneider 0 0 0 0 0 0 X 0
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HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner bei Ihren Einkäufen 
und Auftragsvergaben.

In der ersten Runde lief es durchschnittlich, man holte 2 Siege aus 7 Partien.
Keine Verbesserung gab es in der zweiten Runde, man holte erneut 2 Siege.
Obwohl manche Spieler schon das zweite Turnier der Grand-Prix Serie bestrit-
ten agierten sie sehr nervös. In den folgenden drei Runden holte man 7 Punkte,
damit waren die Trainer zufrieden. 3,5 von 7 möglichen Punkten wurden in der
6. Runde geholt. Zum Schluß gelang ein schöner Abschied, weil man noch 3
Punkte ergattern konnte. Die Trainer waren sehr zufrieden, da man insgesamt
1,5 Punkte mehr holte als beim letzten Turnier. Besonders herauszuheben ist
Tobias Pauk der 4,5 Punkte von 7 möglichen Punkten holte! Er belegte am
Schluß den 14 Platz von 53 Teilnehmern/innen in der U12.

Grand-Prix Jugendturnier in Ettenheim

Name 1 2 3 4 5 6 7 Ges.punkte

Annika Sumser U 14 1 0 0 0 0 0 0 1

Jannik Sumser U 12 0 1 0 0 0 0 1 2

Julian Sumser U 10 0 1 1 0 1 0 0 3

Nikolas Liso U 12 0 0 0,5 1 0 1 1 3,5

Tobias Pauk U 12 1 0 1 0,5 0 1 1 4,5

Eva-Maria Klausmann U 12 0 0 1 0 0 0,5 0 1,5

Florian Strittmatter U 10 0 0 1 0 0 1 0 2

Pokalturnier 2001/02
Halbfinale 
Oliver Burger 0:1 Thomas Ruf
Stefan Reich 1:0 Martin Kury
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Bäckerei

Willi Eble - Hauptstr. 102 - 79297 Winden - Tel.: 07685 / 285  Fax 07685 - 17 16

GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PRÄZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG
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Badischer Schachkongress in Waldshut-Tiengen

Traditionell findet alljährlich an Os-
tern der badische Schachkongress
statt. Er wurde in diesem Jahr zum
75. mal veranstaltet und fand vom
26. März bis 6. April am Oberrhein
in Waldshut-Tiengen statt. Bei die-
sem Turnier reisen Schachspieler
aus ganz Baden an, also von der
Schweizer Grenze bis Mannheim. 

Für jedes Leistungsniveau sind Tur-
niere eingerichtet. Es gibt für die
Jüngsten ein Talentsichtungsturnier,
die Senioren- und Jungseniorenmeis-
terschaft, das allgemeine, das Haupt-
turnier, das Turnier der Meisteran-
wärter und schließlich das Turnier bei
dem der badische Meister ausgespielt
wird. 

Weiterhin wurde im Rahmenpro-
gramm eine offene Kongress-Blitz-
meisterschaft und offene Tandemmeis-
terschaft veranstaltet. In einem Simul-
tanspiel kämpfte Großmeister Dr. Ro-
bert Hübner, der 1971, 1980 und 1990
unter die Kandidaten für den Welt-
meisterschaftskampf kam und somit
nach Dr. Emanuel Lasker der erfolg-
reichste deutsche Schachspieler ist,
gleichzeitig gegen ca. 30 Spieler. Erst-
malig wurde eine offene badische Pro-
blemschachmeisterschaft ausgerichtet. 

Der Schachkongress ist für jeden akti-
ven Schachspieler etwas ganz Beson-
deres. Cirka 250 Spieler kämpften in

der Stadthalle Waldshut in 9 Partien
um ein gutes Turnierergebnis. Dies be-
deutet acht Tage Schach zu spielen
wobei eine Partie bis zu sechs Stunden
dauern kann. Am Mittwoch fand gar
eine Doppelrunde statt, sodass man
hier bis zu zwölf Stunden Spiel zu be-
wältigen hat. Bei solch einem Aktiv-
urlaub gilt es die Kräfte einzuteilen
und eine gute Kondition ist unbeding-
te Voraussetzung.

An diesem Aktivurlaub, sprich Schach-
kongress, war der Schachclub Ober-
winden in den vergangenen Jahren
immer mit einem Kopfstarken Feld
von 8 bis 10 Spielern beteiligt. Heuer
war es den meisten allerdings nicht
möglich, sodass nur die Mannschafts-
führer unserer zweiten und dritten,
Walter Meyer und Martin Wißler teil-
nahmen. Bei Walter Meyer lief es ganz
gut im allgemeinen Turnier. Lange
Zeit kam er für den Gruppensieg in
Frage, musste aber am Tag nach der
Doppelrunde, nach 11 Stunden Schach,
einen Punkt abgeben. So reichte es am
Ende nur noch für Platz fünf unter 42,
mit 6,5 Punkten aus 9, was aber immer
noch den Aufstieg ins Hauptturnier
und ein kleines Preisgeld bedeutete.
Nach einem guten Start kam Martin
Wißler in der zweiten Turnierhälfte
etwas ins Stocken und konnte am
Schluss noch 4 Punkte, was den 28.
Platz im Mittelfeld bedeutete, verbu-
chen.
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Walter Meyer, Jens Hofrichter (SK Waldkirch) und Martin
Wißler bei der Analyse der gespielten Partien.

Gelungen war auch die Auswahl der
Unterkunft. Der Zufall wollte es, dass
Max Scherer der spätere Badische
Meister auch in dieser Pension ge-
bucht hatte. Jens Hofrichter und
Bernd Schneider, auch in unserer Pen-
sion, spielten ebenfalls um die Badi-
sche Meisterschaft. So war die all-

abendliche Analyse der zuvor gespiel-
ten Partien immer eine außergewöhn-
liche Sache. Natürlich wurde auch
geblitzt, bei dem manches Bier auf den
Tisch kam. Insgesamt machte somit
der Schachkongress 2002 viel Spaß
und wir warten auf 2003 in Karlsruhe.
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Mobil: 0172/7712338
www.KarosseriebauTschernich.de • E-Mail: W.Tschernich@t-online.de

Simonswälder Straße 75/1
79261 Gutach-Bleibach
Telefon: 0 76 85/15 66
Fax: 0 76 85/18 34

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Oberwinden 3 steigt in die A-Klasse auf

Die 3. Mannschaft hat ihr angestreb-
tes Saisonziel nun doch noch errei-
chen können: den Aufstieg in die
Kreisklasse A. Nach eher durchwach-
senem Start mit 4:4 Punkten sah es
zwischenzeitlich gar nicht gut aus.

Nach einem 4,5 zu 3,5 gegen die 4.
Mannschaft von Oberwinden am 1.
Spieltag verlor man bei Denzlingen 3
mit 3,5:4,5.

Am 3. Spieltag wurde die 4. Mannschaft
von Freiburg 1887 deutlich mit 6,5:1,5
nach Hause geschickt, aber kurz darauf
gab es in Horben wieder eine unglückli-
che Niederlage mit 3,5:4,5.

So war der Aufstieg in ziemlich weite
Ferne gerückt, denn mit 4:4 Punkten
und auf dem 6. Platz stehend, war die
Enttäuschung natürlich riesengroß.

Am 5. Spieltag kam der Tabellendritte,
Emmendingen 2. Dank einer Klasseleis-
tung gab es am Ende ein deutliches 6:2.
Aufgrund des Narrentreffens in Nieder-
windens verlegten wir unser Auswärts-
spiel in Simonswald um eine Woche,
was aber den Siegeslauf unserer Mann-
schaft auch nicht stoppen konnte. Mit
einem im nachhinein vielleicht etwas
glücklichen 5:3 Sieg konnte man die
zahlreich mitgereisten Zuschauer zufrie-
denstellen.

Zum nächsten Heimspiel erwarteten wir
die Mannschaft aus Ettenheim 2, welche

wie unsere Mannschaft ebenso 8:4
Punkte aufzuweisen hatte. Da vom Rest-
programm her die vorderen 3 Mann-
schaften alle noch gegeneinander spie-
len mussten, konnte der Sieger sich
noch alle Chancen auf die ersten beiden
Plätze machen, denn beide hatten es nur
noch mit Mannschaften aus dem hinte-
ren Tabellenbereich zu tun. So kamen
die Ettenheimer auch mit Ihrer stärksten
Aufstellung angereist um vorne auch
noch ein Wörtchen mitreden zu wollen.
Aber unsere Mannschaft zeigte sich
auch dieses Mal wieder von seiner bes-
ten Seite und konnte Ihre Dominanz zu
Hause ein weiteres Mal unter Beweis
stellen. Ebenfalls in Topbesetzung ange-
treten, schickte man den Gast mit
5,5:2,5 nach Hause.

Mittlerweile hatten wir uns auf den 3.
Platz (10:4 P) vorgearbeitet, und mit
einem Auswärtssieg beim drittletzten
Endingen 3 hätte man den begehrten 2.
Platz sicher, denn gleichzeitig spielten
der Erste Freiburg 1887 4 (12:2 P) ge-
gen den Zweiten Emmendingen 2 (11:3
P). Aufgrund dieser Aussichten wollten
wir uns diese Chance nicht nehmen las-
sen und konnten mit einem 5,5:2,5 Sieg
wieder um einen Platz nach oben klet-
tern. 

Am letzten Spieltag hatte man es dann
noch mit dem Vorletzten Freiburg West
3 zu tun, und diese wurden mit 7:1
deklassiert.



26

Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD

SANITÄR-INSTAL. . BAUBLECHNEREI . GERÜSTBAU

DÜRRENBERGWEG 4                79297 WINDEN IM ELZTAL

Telefon (0 76 85) 294 . Telefax (0 76 85) 18 54
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Somit war der 2. Platz unter Dach und
Fach, was letztendlich auch für den
Aufstieg reichte, da bereits vor dem
Spieltag feststand das zwei Mannschaf-
ten aufsteigen würden. Der Dritte Hor-
ben hat nun noch ein Relegationsspiel
gegen den Vorletzten der A-Klasse:
Ebringen 2.

Meister wurde Freiburg 1887 mit 16:2
Punkten, wobei es die einzige Nieder-
lage gegen uns mit 6,5:1,5 ziemlich
deutlich bezogen hatte. Was auch noch
äußerst positiv zu erwähnen wäre, das
Oberwinden 3 mit 47 Brettpunkten die
Mannschaft mit den meisten Brettpunk-
ten von der Kreisklasse C bis zur Lan-
desliga ist.

Es wurden während der Saison über 20
Spieler eingesetzt, wobei man immer in

Absprache mit den Mannschaftsführern
der anderen Mannschaften aufzustellen
hatte, was meistens ziemlich problemlos
ablief.

BURGER

Zum Aufstieg gratuliert

Hinten v. l.: Michael Kammerer, Stefan Schill, Martin Wissler, Andreas Wernet, Harry Schindler.
Vorne v. l.: Martin Volk, Tobias Pauk, Thomas Walter, Stefan Reich.

Oberwinden III in Horben
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WEHRLE-BAUWEHRLE-BAU GmbH

Geschäftsführer Bernhard Wehrle
Halde 5 • 79297 Winden

Tel. 0 76 82/92 22 27 • Fax 0 76 82/92 22 28

• Bausanierung

• Tiefbau
• Wohn + Industriebau

• Schlüsselfertigbau
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Die erfolgreichsten Punktesammler in
der dritten Mannschaft waren: Mann-
schaftsführer Martin Wissler mit 6,5
Punkten aus 9 Runden, Stefan Schill mit
5,5P/8, Markus Oswald mit 5P/7, Tho-
mas Walter und Michael Kammerer mit
4,5P/8.

Somit beginnt nun für die 3. Mannschaft
ein völlig neues Kapitel, die A-Klasse.
Letztes Jahr hat man als Tabellenvierter
den Aufstieg nur äußerst knapp verpasst,
mit einem Punkt mehr wäre man zweiter
geworden. Und von den letztjährigen 3
Aufsteigern in die A-Klasse ist Heiters-
heim dieses Jahr Meister geworden und
hat sich bereits in die Bezirksklasse ver-
abschiedet, die anderen beiden Bad

Krozingen und SP Freiburg sind als 4.
und 5. nur aufgrund des schlechteren
Brettpunkteverhälltnisses an einem Re-
legationsplatz gescheitert. Also sollte
man keine allzu großen Ängste vor die-
ser Klasse haben und erst einmal einen
Mittelfeldplatz anpeilen.

Vom Kader her wird sich aller Voraus-
sicht nach nicht viel ändern. Mit Tho-
mas Ruf wird ein äußerst erfolgreicher
Jugendspieler an die vorderen Bretter
hinzustoßen. Sicherlich werden größere
Veränderungen in den anderen Mann-
schaften am ein oder anderen Spieltag
auch die 3. Mannschaft treffen, was je-
doch keinen Nachteil darstellen dürfte. 
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beim bauen brauchen sie ein auge für`s ganze

mario eggen
dipl.ing. (fh)
freier architekt
kreuzstraße 8
79215 elzach

I N D E N  I M    L Z T A LW E

G A S T H O F

Gutes schön genießen in unserem
Restaurant "Zwei Täler Land"
oder einfach mit Freunden gemütlich
zusammensitzen in der Hörnlebergstube

Unsere Öffnungszeiten bis 30. September ab 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Ahrens

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen
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„Stillstand heißt Rückschritt“.
Diese allgemeine Lebensweisheit gilt
insbesondere auch für die Schach-
spieler. Trainingserfolg ist zwar
nicht unmittelbar messbar, sondern
tritt erst mit einer zeitlichen Verzö-
gerung von 3 bis 6 Monaten ein,
aber der Schlüssel für eine Verbesse-
rung der Spielstärke steckt zweifels-
ohne in einem sinnvollen Training.
Viele Talente bleiben „ewige Talen-
te“, wenn Ihnen die Trainingsarbeit
zu lästig und mühsam erscheint.

Zu Hause
Im Gegensatz zu vielen anderen Sport-
arten hat der Schachspieler den Vor-
teil, dass er den Großteil seines Trai-
nings selbst bestimmen und dies in
seinen eigenen 4 Wänden durchführen
kann. 
Es gibt eine Flut von Büchern in denen
man aus Meisterpartien lernen, Eröff-
nungszüge studieren, Endspielbehand-
lung üben und Mittelspielstrategien
oder Opfertechniken anwenden kann,
bis hin zu Hinweisen über Schachpsy-
chologie, richtiger Ernährung und
Ausgleichssportmöglichkeiten.
Eine beliebte Trainingsmöglichkeit er-
öffnet in jüngster Zeit die EDV. Es
gibt sehr starke Schachprogramme, an
denen sich fast jeder die Zähne aus-
beißt und in großen Datenbanken kann
man die Züge seiner Gegner studieren.
Ein Renner ist das Spielen im Internet
gegen andere Gegner. Unter einem

Künstlernamen kann man hier mit
dem Vereinskollegen von nebenan ge-
nauso die Klingen kreuzen wie mit
einem Schachenthusiast auf der ande-
ren Seite der Weltkugel. Livepartien
von großen Schachevents runden das
Internetangebot ab.

Im Verein:
„Übung macht den Meister!“ Ganz so
ist es zwar nicht, aber Wettkampfpar-
tien sind unerlässlich um Erfahrung zu
sammeln und das Geübte in der Praxis
testen und anwenden zu können. Hier
bilden die Vereinsturniere, die Ver-
bandsrundenspiele und die vielen offe-
nen Turniere eine willkommene Ge-
legenheit. Daneben tauscht man im
Verein seine Ideen mit anderen Kolle-
gen aus und analysiert die gespielten
Partien, so dass das eigene Sichtfeld
durch das Kennenlernen anderer Denk-
weisen wesentlich erweitert wird.

Mit einem Schachmeister:
Das ist zweifelsohne die edelste und
nutzbringenste Methode sich im
Schach zu verbessern. Mit dem Spie-
lertrainer Henryk Dobosz bietet der
Schachclub seinen Mitgliedern diese
Möglichkeit, in deren Genuss anson-
sten nur die wenigsten Schachspieler
überhaupt kommen. Ideen und Ge-
danken eines Meisters hautnah vermit-
telt zu bekommen, kann eine neue
Dimension im Schachdenken eröffnen. 

Wie trainiert ein Schachspieler
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Am Stollen 8 • 79261 Gutach-Bleibach
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JOSEPH KAPP
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Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19



33

An einem Schachwochenende er-
streckt sich dieses Training auf rund
15 bis 20 Stunden. Freitags abends
wird zunächst die Schachjugend von
Henryk betreut. Im Anschluss daran
versuchen die Oberwindener Spieler
den IM im Blitzschach einmal zu
besiegen. Wer es überhaupt einmal
schafft eine Partie mit reduzierter Be-
denkzeit zu gewinnen hat sein „Frei-
tagabend-Saisonziel“ bereits erreicht.
Samstag ist der Haupttrainingstag. In
mehreren Gruppen wird hier von
12:00 Uhr bis 21:00 Uhr hart trainiert.
Hier geht es um die Analyse eigener
Partien, um allgemeine Schachprinzi-
pien, um die Gegnervorbereitung für
das nächste Spiel und vor allem um
die Denkweise des Profis in konkreten
Spielsituationen. Sonntags werden un-
mittelbar nach Beendigung des Mann-
schaftskampfes die soeben gespielten
Partien von Dobosz analysiert. Dabei

sind die Gedanken, die man sich wäh-
rend der Partie gemacht hat noch
frisch und kann diese mit den Ideen
und Verbesserungsvorschlägen des
Trainers vergleichen.

Fazit:
Training ist wie in jeder Sportart auch
im Schach unerlässlich, um seine
Spielstärke zu verbessern. Wer alle
drei genannten Methoden im Rahmen
seiner zeitlichen Möglichkeiten und
Ziele anwendet wird sich verbessern.
Kommt noch eine gute Portion Talent
und eine gemäßigte Lebensführung
hinzu, sind die besten Voraussetzun-
gen für große Erfolge gegeben.

„Genau so musst Du spielen, sonst ist es eine Kata-
strophe“ Schachtrainer Dobosz erläutert seine Ideen
auf den 64 Feldern.
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Beratung-Projektierung-Ausführung und 
Kundendienst sämtlicher Heizungs- und Solaranlagen

Thomas Nopper • Pfauenstr. 9 • 79215 Elzach
Tel. 0 76 82 / 90 93 13 • Fax 0 76 82 / 90 93 14

Obst und Gemüse Handel
Emil Häringer

79215 Elzach   Industriestraße 3

Tel. 0 76 82 -526   Fax 0 76 82 -6174   Mobil 0172-760 69 32
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Durch den unerwarteten Aufstieg
der 4. Mannschaft befand man sich
nun mit gemischten Gefühlen in der
Kreisliga B des Bezirks Freiburg.
Ohne deutliche Verstärkung stand
das Ziel von vornherein fest: „Nicht-
abstieg“. Da sich zwei Mannschaf-
ten aus Oberwinden in der gleichen
Klasse tummelten, musste man im
ersten Spieltag gegeneinander an-
treten. Die 3. Mannschaft setzte sich
knapp mit 4,5 : 3,5 durch.

Nach der erwarteten Niederlage ging
man eigentlich optimistisch an die
Sache heran, da man am nächsten
Spieltag bei einem Mitaufsteiger und
Abstiegskandidat Freiburg West 3 an-
trat. Unserer Hoffnung auf einen Sieg
machte der Gegner jedoch einen Strich
durch die Rechnung. Auch in den
nächsten Kämpfen gegen Denzlingen
3, Freiburg 1887 5 und dem Meister
der C-Klasse Horben 3 verlor man
trotz zähem Kampf deutlich.

Nach anfänglichem Optimismus
machte sich nun Enttäuschung breit.
Jedoch wollten wir uns noch nicht ge-
schlagen geben und glaubten nun in
den folgenden Spieltagen Punkte ein-
fahren zu können. Aufgrund des
Narrentreffens in Niederwinden wurde
der nächste Kampf um 1 Woche ver-
schoben. Wegen Fehlen eines geeig-
neten Spielorts, trat Emmendingen 2
ihr Heimrecht an uns ab. Dieser no-

minell starken Mannschaft konnten
wir lange Paroli bieten, verloren je-
doch knapp mit 3,5:4,5.

Nun standen wir mit 0:12 Punkten mit
einem Bein in der C-Klasse. Um noch
das Unmögliche möglich zu machen
musste gegen den Erzrivalen Simons-
wald etwas Zählbares herausspringen.
Als nur noch eine Partie offen war und
man 4:3 in Führung lag, hoffte man
auf einen Mannschaftssieg. In einer
spannenden Zitterpartie, geprägt von
Zeitnot und stellungstechnischer
Raffinesse, konnte unser Spieler
jedoch den möglichen Mannschafts-
sieg nicht mehr einfahren. Durch den
ersten Punkt konnte man eine Mini-
malchance erhalten.

Aber leider standen gegen Ettenheim
zu wenig Spieler zur Verfügung, so-
dass man sich kampflos geschlagen
geben musste.

Vor dem letzten Spieltag waren glück-
licherweise Freiburg-West 3 mit zwei
Punkten und Endingen 2 mit drei
Punkten noch einholbar, da wir Endin-
gen und unsere Dritte Freiburg-West
empfingen. Durch einen Sieg der
Dritten und Minimum ein 5:3 unserer-
seits könnten wir den drittletzten Platz
belegen, der abhängig von der Be-
reichsklasse den Klassenerhalt bedeu-
ten könnte. Hierzu war nötig, dass aus
der Bereichsklasse höchstens zwei

Vierte Mannschaft haltet die B-Klasse
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Mannschaften in unseren Bezirk ab-
steigen.

Überraschenderweise trat unser Geg-
ner nur mit sieben Spieler an, wodurch
wir schon den ersten Brettpunkt ein-
heimsten. Dann folgten zwei relativ
früh erspielte Punkte zur zwischen-
zeitlichen 3:0 Führung. Anschließend
wurde eine Partie verloren und am
Spitzenbrett ein glückliches Remis

erkämpft. Danach ging ein weiterer
Punkt an unsere Gegner zum 3,5:2,5
Zwischenstand. Nach einer Weile
wurde die Partie an Brett 2 zu unseren
Gunsten entschieden. Daraufhin einig-
te man sich in der letzten Partie auf
Remis das zu einem 5:3 führte. Somit
war unser Minimalziel zunächst er-
reicht. Die Nachricht, dass nur ein Ab-
steiger aus der Bereichsklasse kommt
bedeutete den direkten Klassenerhalt.

Eingesetzt wurden in dieser Saison 16 Spieler:

Wehrenbrecht, Torsten: der Retter am letzten Spieltag sicherte uns durch
seinen einzigsten aber effektiven Einsatz den Klas-
senerhalt

Ruf, Thomas: unser Spitzenbrett abwechselnd mit Markus Mack.
Thomas trug mit einer positiven Bilanz zu einer
guten Saison bei

Mack, Markus: unser Mannschaftsführer, der so manchen Gegner
durch seine aggressive Spielweise überraschte

Wernet, Markus: ein solider Schachspieler, der gegnerische
Schwächen auszunutzen wusste

Blattmann, Bernhard: ein alter Hase, der durch seine Routine immer für
einen Punkt gut war

Schindler, Harry: ein Spieler aus der Dritten, dem man seine Qualität
anmerkte

Trenkle, Markus: der mit dem Kampf gegen die Uhr für viel
Spannung sorgte

Neuendorf, Michael: der im Training überzeugte, dies jedoch nicht immer
im Wettkampf bestätigte

Minges, Tilo: der beruflich bedingt nicht so oft mitspielte, aber
wenn er zum Einsatz kam überzeugte
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D r u c k e r e i

Furtwängler

Robert-Bosch-Str. 10

79211 Denzlingen

Telefon: 07666-1331

Telefax: 07666-7652

info@druckerei-furtwaengler.de

www.druckerei-furtwaengler.de

G m b H

Volk, Martin: der Springer zwischen dritter und vierter Mann-
schaft, der diese Strapazen jedoch bravourös mei-
sterte

Burger, Oliver: junger, aufstrebender Spieler, der seine Leistung aus
dem letzten Jahr steigerte

Kury, Martin: machten ihre Sache gut wenn Not am 
Dr. Wißler, Bernd: Mann war
Schneider, Florian:
Schneider, Martin:

Pauk, Tobias: 10-jähriger Schüler, der seinen ersten Erfolg bei den
Erwachsenenmannschaften erzielte.

Allen eingesetzten Spielern danken wir für das Engagement und hoffen auch im
nächsten Jahr auf eine erfolgreiche Saison.



38

K
Autohaus

eterP andziorra KG
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Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
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Auch in der Saison 2001/2002 wurden
und werden noch einige spannende Tur-
niere gespielt. 

Zum Redaktionsschluß dieses 3. Info-
heftes ist das Vereinsturnier beendet. Im
Blitz- und Pokalturnier stehen jeweils
noch eine bzw. zwei Runden aus.

Deshalb berichte ich Ihnen zuerst über
das Vereinsturnier.

18 Spieler nahmen in dieser Saison am
Vereinsturnier teil. Vereinsmeister wurde
mit 6 von 7 möglichen Punkten

Peter Meyer

Herzlichen Glückwunsch!

Der Vereinsmeister wird dicht gefolgt
von Peter Pauk, dem (noch) Jugend-
spieler Stefan Reich und Walter Meyer
mit jeweils 5 Punkten.

Ebenso herzlichen Glückwunsch!

Peter Pauk konnte sich aufgrund einer
etwas besseren zweiten Wertungszahl
(Buchholz: Summe aller Punkte der
Gegner eines Spielers) vor den anderen
beiden den zweiten Rang sichern. 

Stefan Reich errang den beachtlichen
dritten Rang aufgrund einer besseren
dritten (!) Wertungszahl (Sonneborn-
Berger). 
Ein ähnliches Bild ergab sich für die
Nächstplatzierten. Acht Spieler er-

Bericht über die vereinsinternen Turniere

Rang Teilnehmer TWZ G S R V Pun Buch SoBer %Pkt
1. Peter Meyer 2045 7 5 2 0 6.0 26.0 21.00 86%
2. Peter Pauk 1870 7 5 0 2 5.0 30.0 19.00 71%
3. Stefan Reich 1499 7 3 4 0 5.0 28.5 20.25 71%
4. Walter Meyer 1604 7 4 2 1 5.0 28.5 18.75 71%
5. Thomas Ruf 1461 7 3 2 2 4.0 23.0 11.00 57%
6. Markus Oswald 1591 7 3 1 3 3.5 30.5 13.50 50%
7. Andreas Wernet 1650 7 2 3 2 3.5 29.0 12.50 50%
8. Markus Mack 1461 7 1 5 1 3.5 27.0 12.75 50%
9. Harry Schindler 1458 7 2 3 2 3.5 27.0 12.00 50%

10. Michael Kammerer 1457 7 3 1 3 3.5 25.0 11.00 50%
11. Martin Wissler 1431 7 3 1 3 3.5 24.5 7.75 50%
12. Martin Volk 1370 7 2 3 2 3.5 21.5 8.75 50%
13. Heinz Schindler 1704 7 3 1 3 3.5 21.0 6.25 50%
14. Markus Wernet 1424 7 3 1 3 3.5 18.0 5.75 50%
15. Bernhard Blattmann 1460 7 2 2 3 3.0 20.0 4.50 43%
16. Oliver Burger 1285 7 2 1 4 2.5 18.5 2.75 36%
17. Martin Kury 1185 7 0 1 6 0.5 22.5 0.25 7%
18. Michael Neuendorf 1245 7 0 1 6 0.5 20.5 0.25 7%
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Solar- und Energiebüro
Dipl.-Ing. Harry Schindler

(ab 1.11.2001)
Alter Garten 4, 79263 Simonswald
Tel.: 07683/919771, mobil: 0170/4995208
Fax: 07683/919772
Harry.schindler@epost.de

• Planung und Beratung für Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung
und Solaranlagen zur Warmwasserbereitung

• Wärmeschutznachweise für Niedrigenergie- und Passivhäuser

• Haustechnikplanungen

• Energiekonzepte

• Anlagen zur Regenwassernutzung
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kämpften sich 3,5 Punkte. Auch hier
mußte man mit der zweite Wertungszahl
eine weitere Differenzierung vornehmen.
Nähere Details können sie der Tabelle 1
entnehmen.

In diesem Turnier wird auch eine
Rating-Wertung durchgeführt, das heißt,
daß zusätzliche Ranglisten geordnet
nach Spielstärke über die Turnierwer-
tungszahlen (TWZ) erstellt werden. 

Bei diesem Turnier gibt es zwei Rating-
gruppen. Spieler mit einer TWZ zwi-
schen 1500 und 1450 sind in Rating-
gruppe 1 und Spieler mit einer TWZ von
unter 1450 sind in der Ratinggruppe 2.

Hier die Ergebnisse:

Sieger der Gruppe 1 
(1400 < TWZ < 1450) ist 

Stefan Reich

Herzlichen Glückwunsch!

Sieger der Gruppe 2 
(TWZ < 1450) ist 

Martin Wissler

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle möchte ich allen Spie-
lern für die rege und faire Teilnahme an
dem Turnier danken!

Rang Teilnehmer TWZ G S R V Pun Buch SoBer %Pkt

1. Reich Stefan 1499 7 3 4 0 5.0 28.5 20.25 71%

2. Ruf Thomas 1461 7 3 2 2 4.0 23.0 11.00 57%

3. Markus Mack 1461 7 1 5 1 3.5 27.0 12.75 50%

4. Schindler Harry 1458 7 2 3 2 3.5 27.0 12.00 50%

5. Kammerer Michael 1457 7 3 1 3 3.5 25.0 11.00 50%

6. Blattmann Bernhard 1460 7 2 2 3 3.0 20.0 4.50 43%

Ratingliste 1

Rang Teilnehmer TWZ G S R V Pun Buch SoBer %Pkt

1. Wissler Martin 1431 7 3 1 3 3.5 24.5 7.75 50%

2. Volk Martin 1370 7 2 3 2 3.5 21.5 8.75 50%

3. Wernet Markus 1424 7 3 1 3 3.5 18.0 5.75 50%

4. Burger Oliver 1285 7 2 1 4 2.5 18.5 2.75 36%

5. Kury Martin 1185 7 0 1 6 0.5 22.5 0.25 7%

6. Neuendorf Michael 1245 7 0 1 6 0.5 20.5 0.25 7%

Ratingliste 2
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Elzach • Freiburgerstr. 17 • Tel. 07682-6657
Winden • Hauptstr. 97 • Tel. 07685-284 • Bahnhofstraße 6 • Tel. 0 76 82 - 82 89
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Bäckerei

MOCK

frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile
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Neben diesem Hauptturnier muß  noch
das Blitz- und das Pokalturnier zu Ende
gespielt werden. 

Im Pokalturnier, an dem ebenfalls 18
Spieler teilgenommen haben, steht noch
ein Halbfinalkampf und damit natürlich
auch das Finale aus. 

Ein Finallist steht mit dem Ehren- und
Gründungsmitglied Heinz Schindler
schon fest. Der Sieger der Partie Oliver
Burger gegen Peter Pauk tritt als zweiter
Finalist gegen Heinz Schindler an.

Im Blitzturnier wurden bisher vier
Runden gespielt, es stehen noch zwei
Runden Handikap-Blitz aus. 
Die bisherigen Spiele ergeben folgen-
de Rangliste:

Unser Vorstand Alex Lang erkämpfte
sich mit 27,5 Punkten Rang 1, gefolgt
vom letztjährigen Blitzmeister Heinz
Schindler mit 22 Punkten. Dicht auf den
Fersen Markus Oswald und Markus
Wernet mit 21,5 bzw. 19,5 Punkten. Das
kann noch sehr spannend werden.

Weitere Details in Tabelle 4.

Neben diesen wurden noch kleinere
Schnellschachturniere ausgespielt.

Im Sommer steht noch das Tandemtur-
nier in der Freitzeitanlage in Oberwin-
den an.

Harry Schindler, Turnierleiter

Teilnehmer Gesamt Spielpunkte Spielpunkte Anzahl
Rang Standardblitz Handikap-Blitz gespielter

Runden
1. Alex Lang 27,5 18,5 9 3
2. Heinz Schindler 22 14,5 7,5 3
3. Markus Oswald 21,5 17,5 4 4
4. Markus Wernet 19,5 12 7,5 4
5. Peter Meyer 18 9,5 8,5 2
6. Peter Pauk 17 8 9 2
7. Andreas Wernet 14 14 0 2
8. Thomas Ruf 10,5 7 3,5 3
8. Oliver Burger 10,5 5 5,5 3

10. Martin Volk 10 4,5 5,5 2
11. Stefan Schill 9,5 0 9,5 1
12. Stefan Reich 9 9 0 2
13. Joachim Diehl 8,5 8,5 0 1
14. Michael Kammerer 8 4 4 2
15. Markus Mack 6 6 0 1
15. Harry Schindler 6 6 0 3
17. Walter Meyer 5,5 2,5 3 2
17. Martin Wissler 5,5 5,5 0 1
19. Michael Neuendorf 4,5 3 1,5 4
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Badische Blitzmeisterschaft für 4er-Teams

ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Bei der Badischen Blitzmannschafts-
meisterschaft konnte der veranstal-
tende Schachclub Oberwinden 29 teil-
nehmende Mannschaften begrüßen.
Diese Teams mußten sich zuvor über
die jeweiligen Bezirksmeisterschaften
für die Badische Meisterschaft quali-
fizieren. Auch der Schachclub Ober-
winden schickte eine Mannschaft ins
Rennen.

In einem erlesenen Feld konnte sich am
Ende mit dem Zweitligisten SC Eppin-
gen eine favorisierte Mannschaft knapp
vor Heidelberg-Handschuhsheim und
Untergrombach durchsetzen. Sehr er-
folgreich spielte für Eppingen wie im-
mer der aktuelle Internet-Weltmeister
Roland Schmaltz. Auch weitere Pro-
minenz wie der Kabarettist Matthias
Deutschmann sowie einige Großmeister
und Internationale Meister waren in
Oberwinden am Brett.

Die Oberwindener Mannschaft beste-
hend aus Spielertrainer IM Henryk
Dobosz, Alexander Lang, Friedhelm
Trenkle, Peter Meyer, Wolfgang Semko-
vic und Peter Pauk belegte am Ende den
guten 20. Platz. Das beste Einzelergeb-
nis der Oberwindener erreichte, wie er-
wartet, Spielertrainer Henryk Dobosz
am Spitzenbrett mit 20 von 28 mögli-
chen Punkten.

Auch einige interessierte Zuschauer fan-
den sich im Turniersaal ein, um die
spannenden Partien zu verfolgen.
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Gasthaus zum Adler
Außer der traditionell gutbürgerlichen Küche, bieten

wir auch italienisch und türkische Pizza-Spezialitäten.

Fam. I. und S. KOK  -  79297 Winden i. E. Tel. 07682/302

79297 Winden, Oberdorfstraße 12
Tel. 0 76 85 / 12 69

Gipsergeschäft

Innen- und Außenputz, Rigipswände, Rauhputz und Gerüstbau

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar
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Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pkt Br-P
1. Waldshut ** 6 6 4 4,5 3,5 7,5 4 4 5,5 13:5 45.0
2. Schw Pumpe 2 ** 4,5 4,5 4 5,5 7 3 5 6,5 13:5 42.0
3. Freiburg1887 2 3,5 ** 4 5 4 6 5 5 5,5 12:6 40.0
4. Müllheim 4 3,5 4 ** 4 4 5,5 4 6,5 4,5 11:7 40.0
5. Horben 3,5 4 3 4 ** 4 3,5 4,5 6,5 6 9:9 39.0
6. Ebringen 4,5 2,5 4 4 4 ** 3,5 4,5 3,5 4,5 9:9 35.0
7. Münstertal 0,5 1 2 2,5 4,5 4,5 ** 3,5 4,5 4,5 8:10 27.5
8. Oberwinden 4 5 3 4 3,5 3,5 4,5 ** 3,5 3,5 6:12 34.5
9. Denzlingen 4 3 3 1,5 1,5 4,5 0 4,5 ** 4 6:12 26.0
10. SW Freiburg 2,5 1,5 2,5 3,5 2 3,5 3,5 4,5 4 ** 3:15 27.5

Landesliga 2001/2002

Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pkt Br-P
1. Emmendingen ** 5,5 4,5 4 3,5 4,5 5,5 4,5 4,5 7 15:3 43,5
2. Oberwinden2 2,5 ** 5 2,5 5,5 4,5 4,5 5,5 6 4 13:5 40,0
3. Freiburg-West 3,5 3 ** 4,5 5,5 7,5 4,5 3,5 5,5 7 12:6 44,5
4. Waldkirch 3 4,5 2,5 2,5 5 ** 8 3 6 4,5 5 12:6 41,0
5. SchwPumpe 2 4 5,5 3,5 ** 3 4,5 5,5 4,5 4 5,5 12:6 40,0
6. Horben 2 3,5 3,5 ,5 0 0 ** 6,5 5,5 5,5 5,5 8:10 30,5
7. Freib.1887 III 2,5 3,5 3,5 2,5 5 1,5 ** 6 4,5 2,5 6:12 31,5
8. Denzlingen 2 3,5 2,5 4,5 0 2 2,5 2 ** 4,5 7 6:12 28,5
9. Dreisamtal 2 3,5 2 2,5 4 3,5 2,5 3,5 3,5 ** 6 3:15 31,0
10. Münstertal 2 1 4 1 2,5 3 2,5 5,5 1 2 ** 3:15 22,5

Bezirksliga 2001/2002

Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pkt Br-P
1. Freib.1887 IV ** 2 5 4,5 4,5 5 6 5 7,5 6 16:2 45.5
2. Oberwinden 3 6 ** 3,5 5,5 6,5 3,5 5 4,5 5,5 7 14:4 47.0
3. Horben 3 3 4,5 ** 2,5 6 4,5 5,5 5,5 4,5 4,5 14:4 40.5
4. Ettenheim 2 3,5 2,5 5,5 ** 4 4,5 6 4,5 5,5 4,5 13:5 40.5
5. Emmending.2 3,5 1,5 2 4 ** 4,5 5,5 4,5 5 5 11:7 35.5
6. Denzlingen 3 3 4,5 3,5 3,5 3,5 ** 3 6 7 5 8:10 39.0
7. Simonswald 1 2 3 2,5 2 2,5 5 ** 4 4 6 6:12 31.0
8. Oberwinden 4 3 3,5 2,5 0 3,5 2 4 ** 5 3 3:15 26.5
9. Endingen 3 0,5 2,5 3,5 2,5 3 1 4 3 ** 6 3:15 26.0
10. Freib.-West 3 2 1 3,5 0 3 3 2 5 2 ** 2:16 21.5

Kreisliga B 2001/2002



48



49

RL Name, Vorname 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkte Spl. %
1 Dobosz, Henryk, IM 1 1 0 0,5 1 1 1 1 0,5 7 9 78
2 Lang, Alexander 0,5 0 0 0,5 1 0 0 0 0,5 2,5 9 28
3 Trenkle, Friedhelm 0,5 0 0,5 0 1 0,5 0,5 0,5 3,5 8 44
4 Meyer, Peter 0,5 1 1 1 0,5 0 0,5 0,5 0,5 5,5 9 61
5 Pauk, Peter 0,5 0,5 0,5 0 0 0,5 0,5 0,5 3 8 38
6 Radt, Volker 0,5 0 0,5 2 25
7 Meusel, Matthias 1 0 1 0 0 1 0,5 3,5 7 50
8 Volk, Werner 0,5 0 0 0,5 3 17
9 Blattmann, Holger 0 1 0,5 0,5 1 1 0,5 4,5 7 64
10 Semkovic, Wolfgang 0,5 0 0 1 0,5 0 0 1 0 3 9 33
11 Burger, Jürgen 0,5 1 0,5 0 1 1 0 0,5 4,5 8 56
12 Weber, Michael 0,5 0,5 0,5 0 0,5 0 1 1 4 8 50
13 Burger, Klaus 1 0 0,5 0,5 0,5 2,5 5 50
14 Becherer, Torsten 1 1 0,5 0 1 0,5 0 1 0,5 5,5 9 61
15 Volk, Ulrich 1 1 1 1 0,5 4,5 5 90
16 Schindler, Heinz 0,5 0,5 0,5 0 0 0 0 0,5 2 8 25
17 Wernet, Andreas 0,5 1 1 0,5 1 1 5 6 83
18 Meyer, Walter 1 0,5 1 1 0 0 1 0 1 5,5 9 61
19 Oswald, Markus 1 0 1 0,5 0,5 1 0,5 0,5 1 6 9 67
20 Wangerowski, Volkmar 1 1 0 0,5 0,5 0 0,5 1 4,5 8 56
21 Walter, Thomas 0,5 0,5 1 0 1 0,5 0 0,5 4 8 50
22 Wehrenbrecht, Torsten 0,5 0,5 0 1 1 1 4 6 67
23 Reich, Stefan 0,5 0 0 0,5 0 1 0,5 2,5 7 36
24 Ruf, Thomas 0,5 1 0,5 0 0,5 0,5 1 1 0,5 5,5 9 61
25 Schill, Stefan 0,5 0,5 1 0,5 1 1 0 1 5,5 8 69
26 Kammerer, Michael 0,5 0 1 1 0 0,5 0,5 1 4,5 8 56
27 Wissler, Martin 0,5 1 1 0 1 1 0,5 0,5 1 6,5 9 72
28 Mack, Markus 0,5 0 0,5 0 0,5 0,5 1 1 0 4 9 44
29 Wernet, Markus 0,5 0 1 0 0 0 1 1 3,5 8 44
30 Schindler, Harry 0,5 0 0,5 0,5 0 1 1 1 4,5 8 56
31 Blattmann, Bernhard 0,5 1 0,5 0,5 0 1 1 4,5 7 64
32 Kerachi-Djahang., K. 0,5 0,5 1 50
33 Wissler, Dr. Bernd 0 1 1 0 2 4 50
34 Trenkle, Markus 0,5 1 0,5 0 0 0 0,5 2,5 7 36
35 Volk, Martin 0,5 0 0 1 1 1 3,5 6 58
36 Minges, Tilo 0,5 1 0 1 2,5 4 63
37 Burger, Oliver 1 0 0 1 2 4 50
38 Schneider, Florian 0,5 0 0 0,5 3 17
39 Neuendorf, Michael 0,5 0 0,5 0 0,5 1 2,5 6 42
40 Kury, Martin 0 0,5 0,5 1 2 4 50
41 Schneider, Martin 0 1 0,5 1,5 3 50
42 Schnell, Christian
43 Burger, Mathias
44 Müller, Christoph
45 Mick, Frank 1 1 1 100
46 Trenkle, Leonhard
47 Pauk, Tobias 0 1 0 1 3 33

Spielerstatistik 2001/2002 nach 9 Spieltagen
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Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden

• Fenster (Holz/Kunststoff)
• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren

• Holzdecken
• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach

Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente





ERICH BURGER GmbH
Präz is ionsmechanik
79297 Winden/Elztal

Telefon 0 76 85 / 3 69
Telefax 0 76 85 /16 75

BURGER


